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EinWort

Frühjahr/Ostern2014

LiebeEbersheimerundEbersheimerinnen,

Selberdenken!–dasistdasMottofürdieFas-

tenaktion„7Wochenohne".Selberdenken–als

obichdasnichtimmerschonmachte.Dasistja

wohl eine Unterstellung! Außerdem: Wo kom-

men wir denn da hin, wenn jeder selber denkt.

Kann man sich das überhaupt vorstellen?  Ei-

gentlich nicht – obwohl: Wer selber denkt, der

glaubt nicht jedesWerbeversprechen. Wer sel-

ber denkt, entscheidet eigenständig und nicht

wiealle.Werselberdenkt,machtauchmalwas

anders.  Wer selber denkt, ist aber auch selbst

schuld. Aber das macht nichts: Denn wenn

ich selbst schuld bin, kann ich damit besser

umgehen, als wenn ich der großen Masse nur

nachgelaufen bin und deshalb (mit-)schuldig

bin! Ichkann jaauchviel leichtermeinVerhal-

tenändern.

Selberdenken–überdenTagunddenOrt

hinaus.NichtnurverhaftetinderSpaßoptimie-

rungundWochenendplanung,sonderndranan

den großen Fragen, die eigentlich ja doch alle

interessieren: Wo her komme ich, wohin gehe

ich,wieverhalteichmich,welcheErdelasseich

zurück(willichzurücklassen)?Jelängerichüber

das Motto nachdenke

(d.i. selber denken!), des-

to deutlicher wird mir,

wozu ich da  herausge-

fordertbin:

q Warum muss eigent-

lichallessoseinwieimmer?

q Warum muss ich

jedenWegmitdemAuto

machen?

q Warum kaufe ich so selten direkt beim Er-

zeuger,beimBauernoderWinzer?

q Warum bin ich immer wieder inkonsequent

unddenkeübermeinHandelnnichtweiternach?

q WarumberuhigeichmichmitdenWorten:

Wirdschonnichtsoschlimmsein!

q Warschonimmerso!MachtmeinNachbar

dochgenauso!

q Warumsollausgerechnetichdamitanfangen?

q Worauf berufe ich mich, wenn ich

bekannte Regeln und Argumente zitiere?

    

(ankreuzenundselber(be-)denken!)

Selber denken – das ist eine Lebensaufga-

be, da ist der Weg das Ziel. Wer selber denkt,

braucht Zeit dafür – immer wieder und immer

öfter und regelmäßig. Sonntagmorgens in

unserem Gottesdienst ist so eine Zeit. Selber

denkenüberGottunddas,wasmirgiltundvon

ihm gesagt wird. Regelmäßig und mit Gewinn

fürseigeneLeben!

IchwünscheeineideenreichePassionszeit–sel-

berdenken!

KlausWallrabenstein

Selberdenken!
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KirchenVorstand

Evangelisch

Frühjahr/Ostern2014

Das Jahr 2013 hat geendet, es ist Zeit

einwenigzurück,abervorallemnach

vornezusehen.2013wardasJahrderOrgel,

seitPingstenistsienuninBetriebundeine

echte Bereicherung für den Gottesdienst.

AufdiesemWegeinenherzlichenDankan

alleSpender,diedabeigeholfenhabendie

Finanzierung auf sichere Füße zu stellen.

Momentan prüft der Kirchenvorstand ver-

schiedene Angebote für eine regelmäßige

Wartung und Instandhaltung, damit wir

lange Freude an der Orgel haben werden.

EinweiteresgroßesEreignisfürdieChristen

inEbersheimwardieGedenkveranstaltung

zurReichspogromnachtunddiedamitein-

hergehendeErstellungeinerGendenkplatte

fürdieEbersheimerSynagoge.Leiderwares

Vor-undRückblick
EinBerichtausdemKirchenvorstand

biszudiesemZeitpunktnochnichtmöglich,

diePlatteauchverlegenzulassen,aberwir

sind guter Dinge, dass die Verlegung bald

erfolgenwird.EinTeilderKostenfürdiePlat-

te konnte durch den ökumenischen Stand

am Adventsmarkt eingenommen werden,

dergutangenommenwurde.

Natürlich ist das Thema energetische

Sanierung des Gemeindezentrums nach

wie vor ein wichtiges Thema für den Kir-

chenvorstand. Der Bauauschuss hat erste

vielversprechendeEntwürfeeinerArchitek-

tingeprüftundwirhoffenbiszurGemein-

deversammlung im September konkret

über dieses Projekt berichten zu können.

Aber neben diesem Projekt gibt es noch

einvielwichtigeres,dasuns indiesemund

imkommendenJahrbeschäftigenwird. Im

April 2015 steht wieder eine Kirchenvor-

standswahl an und damit die brennende

Frage,werunsereGemeinde leitenund ihr

einGesichtgebenwird.Nichtalleausdem

alten Team werden oder können wieder

dabeisein,aberesgibtinteressanteAufga-

benzulösenundEntscheidungenzutreffen

–hättenSieInteresse?

AnneSchaar

Stellv.VorsitzendedesKirchenvorstandes
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NachruffürAndreaGieseke

Danke,Andrea!
Wirkönneneseigentlichnochimmernichtfas-

sen.ImDezembermusstenwirAbschiednehmen

vonunsererlangjährigenundtreuenOrganistin

AndreaGieseke.Ungefährdreißig(!)Jahrelang,

nahezudeckungsgleichmitdemBeginnder

SelbständigkeitunsererevangelischenKirchen-

gemeindeinEbersheim,versahsieihrenDienst

zuverlässigundkompetent.Mitkleinerenundgrö-

ßerenPausen,bedingtdurchStudium,Berufund

Familie,warsiedennochimmeransprechbarfür

musikalischeEinsätzeinundfürihreEbersheimer

Kirchengemeinde,auchindenschwerenJahren

seitihrerErkrankung.
IcherinneremichdankbaranvielegemeinsameAktivitäten:
AndreahatetlicheWeihnachtsgottesdiensteinmeinerDienstzeitzusammenmitmir,
ihrenSchwesternundanderenMusikernderGemeindefeierlichgestaltet.Wirhaben
oftzusammenContinuogespielt.SiewareineeinfühlsameangenehmeBegleiterin,
sowohlanderOrgelalsauchamKlavierundCembalo.Dashabennebenmeinem
MannundmirauchderEvangelischeKirchenchor,EhepaarPaulsenundihreeigene
kleineTochterEvasehranihrgeschätzt!
AusdiesemGrundielauchunserProgrammfürdasBeneizkonzertimOktober
sehrbescheidenaus.VieleunsererMusikermochtenohneAndreanichtsingenoder
spielen!
SiefehltunsalshervorragendeMusikerin;abersiefehltauchalseinganzlieber
Mensch.SostillundzurückhaltendAndreawar-siehatteeinenüberraschenden,
ansteckendenHumor:IchdenkegerneansomancheAnekdote,diewiruns
gegenseitigvonunserergemeinsamenKlavierlehrerinerzählten.
NunistAndreanichtmehrda.AberinunserenHerzenwirdsieihrenPlatzbehalten.
NichtzuletztwirdunsunsereneueOrgelimmeranAndreaerinnern.AlsMitglied
desOrgelbauvereinshatsieihrenAnkaufaktivunterstützt.Darüberhinaussindwir
sehrdankbarundfrohdarüber,dassausgerechnetAndreadieOrgelanPingsten
persönlichinDienstnehmenkonnte,alssiezumerstenMalfeierlichimGottesdienst
erklang.Danke,liebeAndreafürsovieleschöneMomente!

IndankbarerErinnerungfürDeineEvangelischeKirchengemeindeMainz-Ebersheim.

ElisabethThiel,KirchenvorstandundOrgelbauverein

Frühjahr/Ostern20146

Evangelisch
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Evangelisch

Im Weihnachtsgemeindebrief berichtetenwir, dass sich die Missionsdominikanerin-

nenausderKindertagesstätteCISCAzurück-

gezogenhaben.Leiderwurdendadurchdie

Schulkinder und behinderten Erwachsenen

heimatlos. Wenigstens einige der Schulkin-

derkonnteneineneueHeimatinderKinder-

tagesstätte„HogarTaller“inden.DieLeiterin

dieserPfarreieinrichtung,SchwesterJosefína

CornellesRamón, schriebuns: (Übersetzung

ausdemSpanischen:G.MartínezGómez; in

Auszügen):

„[…]Gegründetwurde„HogarTaller“ im

September 2007 in der Gemeinde „Buen

Pastor“ („Guter Hirte“) im Stadtteil Santo

Tomas 2, Guamani, im Süden Quitos. Das

Projekt wurde auf die Initiative des ersten

Gemeindepfarrers,PadreValentínFagundes

deMeneses,insLebengerufen.Nachdemer

dieSituationderMenschenkennengelernt

undgesehenhatte,dassesanvielenStellen

fehlte,baterunsSchwestern,ihnbeidiesem

Gemeindeprojektzuunterstützen.

Momentan betreuen wir 50 Kinder zwi-

schen 4 und 15 Jahren von verschiedenen

SchulenausunseremStadtteil.Wirkümmern

uns in diesem Projekt vorzugsweise um die

Kinder, die aus problematischen und sozial

schwachen Familienverhältnissen kommen.

DieseKindersindaufgrundfamiliärerProble-

me oft sehr vernachlässigt und verbringen

den größten Teil des Tages alleine. Deshalb

gebenwirihnendieMöglichkeit,nachmittags

betreut zuwerden.Dies umfasst einMittag-

essen,schulischeUnterstützungundkreative

Workshops.“[…]„UnserZielistes,dasssiesich

zuHauseundwohlfühlenundaneinemOrt

sind,andemsieGemeinschafterleben.“[…]

„IchmöchteIhneneinwenigdavonberich-

ten,wiederAlltag im„HogarTaller“aussieht:

NachdemdieSchülerausdenSchulenzuuns

kommen, essen sie zu Mittag, machen ihre

Hausaufgabenundnehmenanschließend in

Kleingruppen an unterschiedlichen Aktivitä-

tenteil (Musik,Chor,Theater,Handarbeitund

Malerei).Dieses Programm ist immer abhän-

gigvonderMitarbeitvielerFreiwilliger.[…]

DieBedürfnissesindzahlreichundvielfältig:

DidaktischesMaterial,Schulmobiliar,Lehrerfür

sportliche,musikalische Aktivitäten oder dar-

stellendesSpiel,WorkshopsfürdieElternund

WeiterbildungsmaßnahmenfürdasPersonal.

Ich hoffe, dass ich Ihnen die Informationen

gebenkonnte,dieSiebenötigenunddasswir

mit Ihrer Unterstützung rechnen können, die

den Kindern und ihren Familien sehr zu Gute

kommenwird.Ichbedankemichschonjetztvon

ganzemHerzendafürundwerdeSieinmeinGe-

beteinschließen.GottmögealleProjekte,dieSie

durchführenundunterstützen,segnen.

HerzlichstJoseinaCornelles“

Wirbedankenunsherzlich für die inten-
siveUnterstützungunseresProjekts„Kin-
derinQuito“.

ReinholdSchäfer

UnserProjekt„KinderinQuito“
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EchtjungeSeiten

AbdemkommendenJahrwirddieKirchen-

steuerausKapitalerträgenwieetwaZinsen

vonSparkontenautomatischvonderBank

abgeführt.DamitwirddasVerfahrenfüralle

Beteiligten einfacher. Die zum Abzug der

Kirchensteuer verplichteten Banken erhal-

tendazuvomBundeszentralamtfürSteuern

dieReligionszugehörigkeitderSteuerplich-

tigen mitgeteilt. Die Geldinstitute führen

den Betrag dann direkt ans Finanzamt ab.

DerSteuerzahlerselbstmussnichtsmehr

unternehmen.

Bankeninformieren
ÜberdieNeuregelunginformierendieBan-

ken derzeit jeden Kunden. Kirchenmitglie-

der mussten ihre Religionszugehörigkeit

nämlich bisher der Bank selber mitteilen.

Taten sie dies nicht, wurden die Angaben

später bei der Einkommensteuererklärung

nachgefordert.MitdemneuenSystemsind

übrigenskeineneuenAbgabenverbunden.

KapitalerträgesindalsTeildesEinkommens

längst steuerplichtig. Auch die Höhe

der Kirchensteuer von neun Prozent der

Einkommenssteuerbleibtnatürlichunver-

ändert.

VerfahrenerfülltDatenschutz
Das neue Verfahren erfüllt die hohen An-

forderungendesDatenschutzes.DasReligi-

onsmerkmal–einesechsstelligeKennziffer

– wird verschlüsselt übermittelt. Bankmit-

arbeiter erfahren nicht, welcher Kirche der

Kunde angehört. Wer dennoch wünscht,

dass diese Kennziffer seinem Geldinstitut

nichtmitgeteilt wird, kann derWeitergabe

widersprechen. Dafür wird es künftig ein

speziellesFormularbeimBundeszentralamt

fürSteuern(www.bzst.de)geben.Indiesem

FallmussdasKirchenmitgliedaberimRah-

men seiner Steuererklärung im Folgejahr

dieentsprechendenAngabennachholen.

WeitereInformationenunter

www.kircheninanzen.de

ErhebungderKirchensteuerauf
Kapitalerträgewirdeinfacher
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AlleherausragendenProjekteunsererGemeindeinanzierensichdurchSpenden.
GuteBeispielehierfürsinddiePfeifenorgelunddieGemeindepädagogenstellefürdie
Jugendarbeit.

UnserGemeindezentrum muss energetisch saniert werden, was einem
Neubaugleichkommt.HierzusindbesondereinanzielleAnstrengungenerforderlich.

WirbrauchenmehrMut!

KönnenSieunsdurcheineSpende

Mutmachen?
ÜberdenZweckIhrerSpendekönnenSiefreiverfügen.
IhrGeldwirdIhremWunschentsprechendverwendet.
BeiFragenwendenSiesichbitteanPfarrerKlausWallrabensteinoder
andenKollektenrechnerNorbertZimmermann.

FürIhreUnterstützungdanken
wirIhnenherzlich.

AußerdemerhaltenSievonunseineSpendenquittungfürdasFinanzamt,
damitSieIhreSpendesteuerlichabsetzenkönnen.

SpendenmachenMut
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Orgel-Spenden des

Jahres 2013 von der

Landeskirche boni-

iziert. Rücklagen für

Orgelwartungen oder

Reparaturen können

aufgebautwerden.

Es galt, ein konkre-

tes Ziel zu verfolgen

und viele Menschen

für das Orgelprojekt

zu gewinnen. Das ist

– trotzmanchschwie-

riger Situation – gelungen. Und das lässt

hoffen fürkünftigeProjekte, z.B.einneues

Gemeindezentrum. Eine schöne Pfeifenor-

gelkannnunfürhoffentlichvieleJahrzehn-

tezur Freudevon Gottesdienstteilnehmern

undKonzertbesuchernerklingen.

Als ehemaliger Vorsitzender des Orgel-

bauvereins darf ich mich nun verabschie-

den, allenSpendernundUnterstützernein

herzliches Dankeschön sagen und Gottes

SegenfürdieGemeindewünschen.

Hans-RolandSchneider

OrgelbauvereinerreichtZiel

Capito-MedaillefürSusanDurst

Dr. SusanDurst, (links) von 1985bis 2013Vorsitzendedes Kir-
chenvorstandsderGemeindeZornheim  ist aufderFrühjahrs-
synode in Mainz feierlich aus dem Dekanatssynodalvorstand
(DSV) verabschiedet worden. Für ihr herausragendes Engage-
ment ehrt das Dekanat siemit derWolfgang-Capito-Medaille.
PräsesDr.BirgitPfeifferüberreichtdieMedailleunderklärt:„Du
hastausdeinemEhrenamteinNebenamtgemacht.Esgibtviele
StelleninunsererKirche,indenenesSpurendeinesWirkensgibt.
DuhastnichtnurEnormesimKrippenausbaugeleistet,sondern
u.a.auchdasDekanatinderökumenischenFlüchtlingshilfever-
treten,Stiftungssatzungenerstelltundvielesmehr.“

MiteinstimmigemBeschlussderMitglie-

derversammlung vom 29. Juni 2013

wurdederOrgelbauvereinderEvangelischen

KircheMainz-Ebersheimaufgelöst. ImWort-

laut:„Gemäß§15,Abs.1aderSatzung(Die

AulösungdesVereinserfolgt,wenndasZiel

des Vereins, eine neue Pfeifenorgel in der

Kirche der Evangelischen Kirchengemeinde

Mainz-Ebersheim zu errichten, verwirklicht

ist) beantragt der Vorstand die Aulösung

desVereins zum 31. 12. 2013. DerVorstand

wird beauftragt, alle mit der Aulösung

zusammenhängenden Verwaltungsakte zu

tätigen,insbesonderedasRestvermögendes

Vereins an die Ev. KirchengemeindeMainz-

Ebersheim zu überweisen.“ EinRest-Spen-

denanteilvon4000,-EuroFestgeldmiteiner

heutehohen Verzinsung (4,3%)wird Ende

Oktober 2014fällig und zusammen mit ei-

nem kleinenBetragdes Vereins-Girokontos

der Kirchengemeinde gutgeschrieben. Bis

dahin besteht natürlichnoch die Möglich-

keit,weiterfürdieOrgelaufdasVereinskonto

zu spenden.Danach wird es keine Vereins-

konten mehr geben. Zudem werden alle
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Aufgespießt
Kennen Sie das auch? Da begegnen

einemimAlltagWorte,dieangenehm
undsympathischklingen.Siesindbildhaft,
anschaulich undman kann sich darunter
etwas vorstellen:Die Seele baumeln zu
lassenistsoeinWort.
AlsAnwendungsbeispiel fürdiesenBe-

griff fandichdenschönenHinweis:„Nach
der anstrengenden Arbeitswoche nutze
ich den Sonntag, um die Seele baumeln
zulassen.“
Super!FürmichistderGottesdienstam

Sonntag ein guter Ort dazu. Aber all die,
diediesesWortständigimMundeführen,
dietreffeichdagarnicht.
Gut, es gibt auch andere Orte, wo die

Seelebaumelnkannunddabeginntmein
Problem. Denn diese Ort sind Legion,
sie sind überall, andauernd: Kein „Wohl-
fühlhotel", keine Wellnessoase und kein
Genießerparadies, wo man nicht nach
Herzenslust „die Seele baumeln lassen"
kann. Ob Kuschelrock, Teetrinken oder
Schwimmbad, ohne baumelnde Seele
läuft in der Entspannungsbranche heute
gar nichts mehr. Der Tagesbefehl aller
Animateurelautet:„Seelebaumelnlassen!"
DasSeelenbaumelnlassenscheinteineder

populärstenFreizeitaktivitätenzusein.
Schuld daran ist wohl Kurt Tucholsky.

1926schrieberabfälligüberPreußen,die
sichimUrlaubalsTirolerverkleiden:„Alles
baumelte an ihnen, auch die Seele.“ Und
auf„SchlossGripsholm“(1931)ließessich
danngut leben;„Wir lagen aufderWiese
und baumelten mit der Seele ... Das ist
schön,mitjemandschweigenzukönnen.“
Leider hat das dann dieWerbung ent-

deckt. Und seither gibt es massenhaftes
Baumelnlassen.Immerundüberall.
Können wir nicht einfach zur Grund-

bedeutung zurückkehren: „Die Seele
baumeln lassen“ bedeutet „sich erholen,
entspannen“!
Nicht mehr, nicht weniger und das ist

allemal besser als dieses ständige Bau-
meln.WallensteinsLager(10.Auftritt)von
Friedrich Schiller könnte uns doch eine
Warnungsein,denndaheißtes:„Dermuss
baumeln!“

StehaufundzeigedichalsMann!
Hiob38,3

Männergottesdienst
am4.Maium11.00UhrinderEv.KircheEbersheim

„Männersachen"–heißteineGruppevonevangelischenundkatholischenMännernzwi-

schenca.35und55Jahren,diesichseit2012monatlichinEbersheimtrifft.EsgibtThe-

menabende,dasbeliebteWintergrillen,BesichtigungenundWeinprobenundanderes

mehr.VonAnfanganbestandderWunschnacheinemMännergottesdienst!

Wirladeneinzum1.MännergottesdienstinEbersheimvonundmitMännernund
auchfürFrauen!
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EchtjungeSeiten

TerminefürKonis:

Sonntag,11.Mai2014,11.00Uhr:VorstellungsgottesdienstderKonirmanden
inderEvangelischenKirche

Sonntag,1.Juni2014,10.30Uhr:Konirmation
inderKatholischenKirche

DieKonis2014stellensichvor:

vordereReihevonlinks:SveaSiegfried,Kathari-
naSupp,TamaraKruse,FinnHau,SebastianAuer,
NickBrieke

mittlereReihevonlinks:AdrianaLieb,Evelyn
Leopold,KarlaSudowe,LuisaMielke

hintereReihevonlinks:PhilippEichhorn,Luca
Wandelburg,LucaSchäffer,AnnikaBartenbach

Esfehlt:SandrineWandelburg
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Am Samstag, 15.02.2014 trafen ab 9.00

Uhr sieben Jugendlichenachundnach

indemGebäudederEvangelischenKirchen-

gemeindeZornheimein,denndieJugendli-

chenhattenmitStefiSchäfergemeinsamein

KinderbibelwochenendefürKindervon6bis

12Jahrengeplant.Ab9.45Uhrkamenfast30

Kinderein,umgemeinsameinwunderbares

Wochenende zu verbringen. Nachdem die

mitgebrachtenSchlafsachenverstautwaren,

lernten sich die Kinder aus Ebersheim und

Zornheim bei verschiedenen Spie-

lenerstmalkennenundgestalteten

zweiBilder zumThema„wunderba-

resWochenende”.

MittagsbrachteFrauBaumgarten

zur Stärkung vier großeTöpfemit

Kartoffel-Karotten-Eintopfvorbei.

Nachdem die Mittagsmüdigkeit

weggetobtwar,wurdeesruhig:Die

Jugendlichen spielten inderKirche

die Geschichte von der Heilung

dergelähmtenFrau (Luk.13,10-17)

nach. Im Anschluss daran tauschten

die Kinder sich darüber aus, welche

Sorgen ihre Schultern hängen lassen,

wie und mit wem sie darüber reden

können und was sie tröstet. In zwei

WorkshopswurdedasThemamiteiner

TraumreiseunddemBastelnvonSteh-

auf-Männchenweitervertieft.Diesreg-

te anscheinenddenHunger an, denn

die Kinder langten beim Abendbrot

kräftigzu!DochdamitwarderAbend

noch langenicht zuEnde!Alsbeson-

dere Überraschung hatte das Team

eine Nachtschnitzeljagd vorbereitet.

KreuzundquerdurchZornheimfandendie

KinderHinweiseundlöstenRätsel.

Am Sonntag freuten sich die

Gottesdienstbesucher/-innen über die

Kinderschaarundstauntenetwasüberden

Trubel,der andiesemnormalerweise recht

ruhigenOrtherrschte.Nachdemgemeinsa-

menBeginndesGottesdienstesmitdenEr-

wachsenenfeiertendieKinderobenweiter

denKindergottesdienst.Mitselbstgebastel-

tenfaltbarenPappstreifenwurdedabeidie

„EinwunderbaresWochenende“
VielSpaßgabesbeimKinderbibelwochenende
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EchtjungeSeiten

GeschichtevonderHeilungdesGelähmten

(Markus 2,1-12) mitgemacht und u.a. das

Kindermutmachliedgesungen.

Die Geschichte wurde nach dem Gottes-

dienst wieder aufgegriffen und die Kinder

diskutierten, was das größte Wunder an

der Geschichte ist. Denn neben dem offen-

sichtlichenWunder steckt noch einweiteres

Wunder in der Geschichte: dasWunder der

Freundschaft. Das Thema „Freundschaft ist

waswunderbares”standdannauchdenRest

desTagesimFokus.Soentstandz.B.einPlakat

mit beeindruckenden Gedanken der Kinder

zum Thema Freundschaft und es wurden

Freundschaftsbändergebastelt,diedieKinder

daranerinnern,dassmanniealleineist!

IndiesemKontexterfuhrendieKinderbei

verschiedenen Kooperationsspielen und

Vertrauensübungen,wiees ist,einanderzu

helfen, zusammen etwas zu machen und

sichgegenseitigVertrauenzuschenken.

Es ist immer wahnsinnig toll, wie die Ju-

gendlichensicheinbringen!AuchdiesesMal

warendieJugendlichenbeiderVorbereitung

und Durchführung der Akti-

onderGarantdafür,dassdie

Kinder und alle Beteiligten

ein wirklich wunderbares

Wochenende hatten. So

viel kann man eigentlich

gar nicht danken, dennoch:

Vielen lieben Dank, Milan

Maushart, Desiree Baumgar-

ten,EllenKneib,TanjaWorren,

Charlotte Brandt, Sascha Pe-

trak,BenjaminHofmannund

SarahSeelig!

Ein Dank geht natürlich

auchanderenEltern,diesie

darin stets unterstützen und

an das Kindergottesdienst-

team! Vielen Dank auch an

Anneliese Baumgarten, die

vier großeTöpfe Kartoffel-Ka-

rotten-Eintopf zubereitet hat.

Daswarunglaublichnettund

wirklichlecker!

StefiSchäfer

Jugendteamweihnachtsfeier

OhnediejugendlichenundjungenErwachsenen-TeamerwäredieKinder-undJugendarbeitim

Jahr2013indenbeidenGemeindenMainz-EbersheimundZornheimeinfachnichtdasGleiche

gewesen.AusdiesemGrundwurdeam20.Dezember2013eineJugendteamweihnachtsfeier

organisiert.DamitdieJugendlichenandiesemTagnichtarbeitenmüssen,wurdePizzabestellt.

Im JugendraumüberraschteStefidie Jugendlichen mit

einem Schokobrunnen undObst alsNachtisch.Dabei er-

hielten die Teamer kleineWeihnachtsgeschenke, welche

im Namen beider Gemeinden als Dank für das Engage-

mentüberreichtwurden.

Satt gegessen klang die Feier gemütlich mit dem Be-

trachtenvonFotosdervergangenenAktionenaus,wobei

essichdieJugendlichennichtnehmenließen,Stefibeim

AufräumenundSpülenzuhelfen! StefiSchäfer
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GroßerKindersachenbasar
AmSonntag,den16.März2014indetinderEbersheimer
Töngeshalle(Schulrat-Spang-Straße)wiederderbeliebtegroße

Kindersachenbasarstatt.AufdemSelbstverkäuferbasarwirdvon

Kleidung(inGröße50bis170)überAusstattungbishinzuSpiel-

sachenundFahrgerätenallesangeboten.

Von14.00bis16.00Uhrkannan46Tischengekauftundgehan-

deltwerden.DerEinlassfürSchwangeremitMutterpassistum13.30Uhr.Auchfür

dasleiblicheWohlistmitselbstgebackenenKuchenund

frischemKaffeebestensgesorgt.

DieTischvergabehatbereitsstattgefunden.SiehabentrotzdemInteresse?Kon-
takt:AnneSchaar(Tel.:06131/754103)

JenerMenschGott
ÖkumenischerKreuzwegderJugend2014

Im Mittelalter bestimmen viele Seu-
chen den Alltag der Menschen und
raffen ganze Landstriche dahin. Die
Menschen bitten um den Beistand
der Heiligen – sie sollen Gottes Hilfe
erlehen.
DasistderHintergrunddesIsenheimer
Altars (1512-16), den der Antoniusor-
denfürseinHospizinIsenheimmalen
ließ.MatthiasGrünewald, der Künstler,
gestaltethierfüreinenerschütternden
Jesus, einen Christus, der mitleidet. Er
malt ein Kreuz, unter dem Menschen
stehen, die auch leiden – auf unter-
schiedlichsteWeise.

500 Jahre wollen wir uns von diesem
Bild aufrütteln lassen, wenn wir uns
zum Ökumenischen Kreuzweg in
Ebersheim auf den Weg machen. Wir
wollenBrückenschlagenindasLeben
unsererTage,zuLeidenheute.Dasalte
BildhatanAktualitätnichtsverloren.
Ök.KreuzwegEbersheim21.März2014
Beginn:18.00UhrEv.KircheEbersheim
DannKreuzwegdurchEbersheimund
AbschlussimKath.Pfarrzentrum
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Sonntag,15.06.2014,17.00Uhr
„VERYBRITISH“,unterdiesemMottosingtder„MainzerMadrigalchor“Werke
vonHändel,Purcell,Tallis,Elgaru.a.

Sonntag,14.09.2014,17.00Uhr
OrgelkonzertHeinerWajemann(Schneverdingen)
Programmwirdnochbekanntgegeben

Sonntag,12.10.2014,17.00Uhr
BeneizkonzertfürdiePlegederneuenOrgel
DieEvang.KirchenchöreMainz-EbersheimundZornheim,dasEbersheimer
KammerorchesterundMusikerInnenausdenGemeindenladenherzlichein.

Sonntag,10.11.2014,18.00Uhr
AdventskonzertderGemeindenEbersheimundZornheim

DieVeranstaltungenindenimEv.GemeindezentrumEbersheim,Senefelder-
str.16statt.

DerEintrittistjeweilsfrei–umeineSpendewirdgebeten.

GeplanteKonzerte2014 SingenSiegerne?
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Eingeladen
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ProbierenSieesdochmalimChor!

DerEvangelischeKirchenchorMainz-EbersheimsuchtdringendSängerinnenund

Sänger,dieSpaßamSingeninderGemeinschafthabenundInteresseankirchenmusi-

kalischerGestaltungderGottesdienstemitbringen.Wirprobenmontagsvon20:00Uhr

bis21:45UhrimEvangelischenGemeindezentruminderSenefelderstr.16.Kommen

SiedocheinfachmalvorbeizumAusprobieren!KontaktauchgernebeimChorleiter

WolfgangThiel(Tel.:06136/958502).

WirfreuenunsaufSie!

SingenSiegerne?
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Eingeladen

Frühlingsfestam5.April2014ab14.30Uhr

LiebeSeniorinnen,liebeSenioren,
wirfeierndasdiesjährigeökumenischeFrühlingsfestunter

demMotto„Wasser–QuelledesLebens“imEvang.Gemein-
dezentrum,Senefelderstr.16.BeiKaffeeundKuchenverbrin-

genwirgemeinsameinengemütlichenNachmittag.

HierzuladenwirSieherzlichein.

FallsSiegehbehindertsindundmit

demAutoabgeholtwerdenmöchten,

rufenSiebittebisspätestensam

2.April2014unter9092761

(Zimmermann)an.

Männersindauf
dieserWelteinfach
unersetzlich
(HerbertGrönemeyer)

Wirladenalle„gestandenenMänner”(55plus)ein–
einmalimMonatzumThema:„Alles,wasMännerinteressiert”

Bei einemGlasWein / Bier oder einerTasseKaffee /Tee z.B.Vorträgehören, Filme

ansehen,Urlaubsbilderzeigen,Skatdreschen,diskutieren,Erfahrungenaustauschen,

andereMännertreffen,wasunternehmen...

DieAktivitätenmüssennichtalleinEbersheimstattinden.WirkönntenauchFahrten,

Auslügemachen,insUnterhauso.ä.gehen,WeinbeimWinzerprobierenusw.

BeieinemerstenTreffen,wollenwirfeststellen,wodieInteressenliegenundüberden

Terminentscheiden.BringenSiebitteIhreIdeenmitein!

Auftakt:Donnerstag,10.4.2014um19.00Uhr
imGemeindezentrumEbersheim,Senefelderstr.16.

HerzlicheEinladung

KlausWallrabensteinundNorbertZimmermann
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inEbersheimamSonntag,den

25.Mai2014
von14.00bis16.00Uhr

imKath.Gemeindezentrum(Großgewann2)

AngebotenwerdenBekleidung(abca.Größe140),Ac-
cessoires,Sport-undFreizeitartikel,Bücher,CDs,DVDs
undweitereinteressanteSachenfürJugendliche.

CafeteriamitgroßerKuchenauswahl,Kaffeeetc.

TischvergabeperMail:
jugendbasar-ebersheim@web.de

DerBasaristeinegemeinsameAktionderEvang.undderKath.
KirchengemeindeninEbersheim.DerErlösausTischvergabeund
CafeteriaistfürdieJugendarbeitbeiderGemeindenbestimmt.
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SobaldesneueTerminegibt,werdenSiehierveröffent-
licht. Dannwird es wieder am letzten Donnerstag im
Monatum19.00Uhr imEv.GemeindehausZornheim,
Nieder-Olmer-Straße3Treffengeben. 

InfobeiIngeborgDüsingTel.:06136/44461oderunter

www.ekg-zornheim.de

DerLiteraturkreismuss
derzeitpausieren:

Männer-Sachen

LiebeEbersheimerMännerzwischen

ca.34und56Jahren–wirsuchen

genauSie!WennSieLusthaben,

einmalimMonat(20.00bis22.00

Uhr)innetterRundeübergesell-

schaftliche,politische,kulturelle,sportlicheundgeistlicheThemenzusprechen,

sindSiebeiunsrichtig.Aberwirmöchtennatürlichnichtnurdiskutieren,sondern

auchanpacken,erleben,genießenundentdecken.

ZudennächstenTreffenladenwirherzlichein:

•Dienstag,25.März2014–Thema:KurioseRechtsfällezumMitraten
•Dienstag,29.April2014–Themastehtnochnichtfest
•Dienstag,27.Mai2014–stehtnochnichtfest,aberesgehtraus!

AngedachteThemen:VortragRatingagenturen,BeichtigungAltenmünster-

Kirche,VortragAsien,BesichtigungRheinhessenbräu,Selztalstellungen,Vor-

trag100JahreErsterWeltkrieg,Geocaching-Tour,...

Wirtreffenunsalsoregelmäßig–wennnichtandersangegeben–amletzen

DienstagimMonatum20:00UhrimEvang.GemeindezentrumEbersheim.

Neugierig?DannkommenSiedocheinfachvorbei!

Kontakte:DirkSchaar(Tel.:754103),RalphZimmermann(Tel.:7667337)

Eingeladen

Frühjahr/Ostern2014
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Dienstag,11.03.2014(10:00Uhr)
Landgrabbing–diekriminelleJagdnachfruchtbaremLand

Vortrag;Referentin:DorisFürbeth

Dienstag,25.03.2014(10:00Uhr)
DieArbeitderMainzerTafel
Vortrag;Referent:UweReinecker

Dienstag,08.04.2014(10:00Uhr)
Krankheitmachtarm–Armutmachtkrank
VortragmitDVD;Referentin:Dr.med.MonikaOrth,VereinAr-
mutundGesundheitMainz

WeitereTermineindenSieunterwww.ekg-zornheim.de/
frauengespraechskreis

DieVeranstaltungenindenimEv.GemeindezentrumZornheim,Nieder-Olmer-Str.3statt.

DerFrauengesprächskreisZornheim:

Eingeladen

Gesprächszeit

LiebeEbersheimerinnenzwischen35und55!HabenSieLust,

●sichinnetterRundeüber“GottunddieWelt”zuunterhalten?
●sichmitreligiösenThemenzubeschäftigen,dieSieinteressie-
ren,dieimAlltagabernichtimmergenügendRauminden?

●sichmitanderenFrauenauszutauschenundzudiskutieren?

DienächstenTermine? Donnerstag,13.März2014
   Donnerstag,03.April2014
   Donnerstag,08.Mai2014
   Donnerstag,05.Juni2014
 
Wir,eineökumenischeRundeEbersheimerFrauen,treffenunsanjedemersten

DonnerstagimMonatimevangelischenGemeindezentrum.Nacheinerkurzen

EinführungindasjeweiligeThemaistzwischen20.00und22.00Uhrgenügend

ZeitundRaum,umsichmitdenunterschiedlichenAspektendesThemasausein-

anderzusetzen.

HabenSieLustmitzudiskutieren?KommenSiedocheinfachmalvorbei!
Kontakt:AnneSchaar(Tel.:06136/754103)

Frühjahr/Ostern2014
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Entdecken

MärzMärz AprilApril

Freitag,7.3.,19.00Uhr
Weltgebetstag

Sonntag,9.3.,11.00Uhr
Gottesdienst+KiGo

Pfarreri.E.Konrad

Sonntag,16.3.,11.00Uhr
Gottesdienst PfarrerWallrabenstein

Freitag,21.3.,18.00Uhr
ÖkumenischerJugendkreuzweg

PfarrerWallrabenstein/

GemeindereferentSchreiber

Sonntag,23.3.,11.00Uhr
Gottesdienst PfarrerWallrabenstein

Mittwoch,26.3.,19.00Uhr
ÖkumenischesTaizé-Abendgebet

Sonntag,30.3.,11.00Uhr
Gottesdienst Pfarreri.R.Schefler

Sonntag,6.4.,11.00Uhr
Gottesdienst PfarrerWallrabenstein

Sonntag,13.4.,11.00Uhr
Gottesdienst PfarrerWallrabenstein

Donnerstag,17.4.,19.00Uhr
Gründonnerstag:AbendmahlanTischen

PfarrerWallrabenstein

Karfreitag,18.4.,11.00Uhr
Karfreitag:Abendmahlsgottesdienst

PfarrerWallrabenstein

Sonntag,20.4.,6.00Uhr
Ostermorgengottesdienst

PfarrerWallrabenstein

Sonntag,20.4.,11.00Uhr
Familienostergottesdienst

PfarrerWallrabenstein

Montag,21.4.,11.00Uhr
FamiliengottesdienstamOstermontag

GemeindepädagoginThiel

Mittwoch,23.4.,19.00Uhr
ÖkumenischesTaizé-Abendgebet

Sonntag,27.4.,11.00Uhr
Gottesdienst PfarrerAckermann

Gott ist nicht ein Gott der To-
ten, sondern der Lebenden;

dennihmlebensiealle.

Lk20,38(L)

WieihrnundenHerrnChristusJesus
angenommen habt, so lebt auch

in ihm und seid in ihm verwurzelt und
gegründetund fest imGlauben,wie ihr
gelehrt worden seid, und seid reichlich
dankbar. Kol2,6.7(L)

Frühjahr/Ostern2014
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Entdecken

MaiMai

Sonntag,4.5.,11.00Uhr
Gottesdienstgestaltetvon„MännerSachen“

PfarrerWallrabenstein

Sonntag,11.5.,11.00Uhr
Abendmahls-GottesdienstmitVorstellung

derKonirmanden2014+KiGo

Sonntag,18.5.,10.00Uhr
KonirmationinZornheim

PfarrerWallrabenstein

Mittwoch,21.5.,19.30Uhr
dasein–AtempauseamAbend

Sonntag,25.5.,11.00Uhr
Gottesdienst Pfarreri.E.Konrad

Mittwoch,28.5.,19.00Uhr
ÖkumenischesTaizé-Abendgebet

Donnerstag,29.5.,9.15Uhr
FahrradtourzurBergkircheUdenheim

PfarrerWallrabenstein

ACHTUNG:
DieZornheimerSonntagsgottesdiens-
teindenum9.30Uhrstatt,dieEbers-
heimerGottesdiensteum11.00Uhr

!

ÖffnedeinenMundfürdenStummen,
fürdasRechtallerSchwachen!

Spr31,8(E)

JuniJuni

Sonntag,1.6.,10.30Uhr
KonirmationinEbersheiminderKath.Kirche

PfarrerWallrabenstein

Pingstsonntag,8.6.,11.00Uhr
Gottesdienst+KiGo PfarrerWallrabenstein

Pingstmontag,9.6.,9.30Uhr
GottesdienstinZornheim

PfarrerWallrabenstein

Sonntag,15.6.,11.00Uhr
Gottesdienst n.n.

Mittwoch,18.6.,19.30Uhr
dasein–AtempauseamAbend

Sonntag,22.6.,11.00Uhr
Gottesdienst PfarrerWallrabenstein

Mittwoch,25.6.,19.00Uhr
ÖkumenischesTaizé-Abendgebet

Sonntag,29.6.,11.00Uhr
Gottesdienst PfarrerWallrabenstein

Gott hat sich selbst nicht unbezeugt
gelassen, hat viel Gutes getan und

euch vom Himmel Regen und frucht-
bare Zeiten gegeben, hat euch ernährt
und eure Herzen mit Freude erfüllt.

Apg14,17(L)

ZeitfüreinTässchen
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Gemeindebüro:
UrsulaLenz
Senefelderstr.16,55129Mainz
Bürozeiten:dienstags17.30-19.30Uhr
Tel.:06136/958287
pfarramt@ekg-ebersheim.de

Pfarrer:
KlausWallrabenstein
Kettelerstr.3a,55270Zornheim
Tel.:06136/959181
k.wallrabenstein@ekg-ebersheim.de

Gemeindepädagogin:
StefanieSchäfer
Tel.:01578/5205894
steff.schaef@web.de

Kirchenvorstand:

Pfr.KlausWallrabenstein(Vorsitz) 959181
ElseBauer 44394
MichaelErmlich 952274
PetraPohl 762049
AnnegretSaloga 954600
AnneSchaar(Stellv.) 754103
ElisabethThiel 958502
NorbertZimmermann 9092761
RalphZimmermann 7667337
GabiZwiebelberg 954938

Jugendarbeit:
AnnegretSaloga 954600

Jugendsachenbasar:
GabiZwiebelberg 954938

Kindergottesdienst:
ElisabethThiel 958502

Kindersachenbasar:
AnneSchaar 754103

Krabbelgottesdienst:
AnneSchaar 754103

Krabbelkreise:
PetraPohl 762049

Musik:
WolfgangThiel 958502

Ökumene:
MichaelErmlich 952274

Öffentlichkeitsarbeit:
DirkSchaar 754103

Projekt„KinderinQuito“:
Prof.Dr.ReinholdSchäfer 958363

Spielkreis„DieKirchenmäuse“:
AnneArold-Ebert 4135

Taizé-Abendgebet:
Prof.Dr.ReinholdSchäfer 958363

Besuchsdienstkreis:
NorbertZimmermann 9092761

Glaubeinformativ:
HorstSchefler 45259

AktuelleInformationenindenSieauchaufunsererHomepage!

HierindenSievieleInformationenrundumdieGemeinde,dieGruppenundsonstigen
Aktivitäten.EinBesuchlohntsichimmer!

www.ekg-ebersheim.de

@
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Enbloc

9.00Uhr  Kindergottesdienstfrühstück

  (anKiGo-Tagen,nächsteTermine:9.3.,11.5.,8.6.)

9.30Uhr  Kindergottesdienst(KiGo)

  (1xmonatlich;nächsteTermine:9.3.,11.5.,8.6.)

9.30Uhr  KirchefürKids(10-13-jährige,andenKiGo-Tagen)

9.30Uhr  GottesdienstsieheSeite16(+Kirchenkaffee„Zeit

  füreinTässchen“anKigo-Terminen)

9.00Uhr  Spielkreis(ab24Monaten)bis11.30Uhr

14:30Uhr Folklore-Tanzkreis

20.00Uhr EvangelischerKirchenchor

10.00Uhr FrauengesprächskreissieheSeite23

17.30Uhr Gemeindebüro

  (bis19.30Uhr–FrauLenz)

20.00Uhr Männer-Sachen (amletztenDienstagimMonat;

  nächsteTermine:sieheSeite22)

9.30Uhr  Krabbelkreis(8-24Monate)bis11.00Uhr

19.00Uhr ÖkumenischesTaizé-Abendgebet

  (anjedem4.MittwochimMonat)

19:30Uhr dasein–AtempausevomAlltagsieheSeite19

20.00Uhr Kirchenvorstand

  (inderRegelam3.MittwochimMonat)

9.00Uhr  Spielkreis(ab24Monaten)bis11.30Uhr

17.00Uhr Konirmandenstunde

19.00Uhr Literaturkreis (indetz.Z.nichtstatt–Seite22)

20:00Uhr Gesprächszeit(inderRegelamerstenDonnerstag

  imMonat;nächsteTermine:sieheSeite23)

SonntagSonntag

MontagMontag

DienstagDienstag

MittwochMittwoch

DonnerstagDonnerstag

Termine,diekursivgedrucktsind,indenimGemeindezentrumZornheimkursivkursiv

(Nieder-Olmer-Str.3)statt.
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Ichwartot,undsiehe,ichbinlebendigvonIIEwigkeitzuEwigkeitundhabedieSchlüsselIIdesTodesundderHölle.II
Offenbarung1,18

Quelle:Pfeffer


